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I n t e l l i g e n z ' B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Nottenburg, Nagold und Horb.

Im Verlag der Schramm 'schen Buchdruckerey.

Nro . 44 . Montag den zi . Mai 1824.
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l . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

Tübingen . Am Donnerstag den 10 .
Juni d. I . Vormittags 9 Uhr versammelt
sich die Schmied - und Wagner - Zunft in der
gewdhnlichen Herberge zunichirsch in Tübin¬
gen ; wovon dte L>chultheißenamterdie zudi,
fcrZunftgehi -rigen Mcisterzu benachrichligen,
sie zum Erscheinen aufzufordern und ihnen
die Entrichtung der alt - und neuverfallenen
Leggcldcr aufzugeben haben.

Diejenigen Meister , welche nicht persbn,
lich erscheinen können , haben ihre Schuldig¬
keiten an besagtem Tage ganz zuverlaßig
hicher zu senden.

Den 28 . Mai 1824.
Die K . Oberamter.

Oberamt Tübingen.
Tübingen . Neuerlich eingelaufene

Beschwerden der hiesigen Ziegler veranlassen
das Oberamt , den Stadt - und Schultheißen-
amtern aufzugeben , darüber zu wachen,
daß das Verbot ( § . 12 - der Ziegler - Ord¬

nung ) , nach welchem auswärtigen Zieglern
verboten ist , gebrannte » Zeug in die Orte

des hiesigen OberamtS zu führen , nicht
überschritten werde.

Den 28 . Mai.

Oberamt Rottenburg.
Rotten bürg. (An  die StiftungS-

Rathe . ) Was das gemrinschaftl . Qberamt
Tübingen in Nro . 42 dieses Blatts an di«
Stiftung « - Räche in Beziehung auf die —
mit den Kameralamtern abgeschlossenen Der»

trage wegen Ablösung unwiderruflicher All»
mosen bekannt gemacht hat , findet auch in
dem diesseitigen Oberamts - Bezirk volle An¬
wendung , und es werden die Stifrungk-
Räche angewiesen , sich genau nach jener
Anordnung zu achten , und insbesondere
für die sichere Anlegung der Ablosungs»
Capitalien besorgt zu seyn.

Den 26 - Mai 1824.
Gemeinschaft !. Oberami.

Rottenburg.  Die Stiftungsrntht

de« hiesigen Oberamts -Bezirks werden erin¬
nert , die SliftungS Stal '« von igU ohne

Verzug in äieblo auszufertigen und längst
bis zum 15 - Juni d. I . unmittelbar an
da« Stiftungs -NechnungS Revisor «! in Tü»
dingen einzusendcn.

Den 28 - Mal 1824.
Gemeinschaft ! . Oberamt.

Rottenburg . Nach der—  von der
Kbnigl . Kreis - Negierung zurückgekomme»
nen ContingentS - Liste hat sich di« Aushe¬
bung in diesem Jahre bis zur Loos . Num»K. Lberamt.



mer 145 einschließlich erftreckt. Diejenigen
Militär Pflichtigen , welche höhere Num.
nikrn gezogen haben , sind also von der
Aushebung freigesprochen worden.

Den 23 . Ma , 13 - 4.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Tübingen . ( Gläubiger - Aufruf . )

lieber das Vermögen des Johann Georg
Hoch , Händlers von Gdnningen ist durch
Oberamtsgerichtliches Erkenntnis vom 6-Fe«
bruar d. I . der Gannt erkannt , und zur

Liquidation der Forderungen der Gläubiger
auf

Samstag den ly . Juni
Tagfarth anberaumt worden , an welcher
dteDerhandlung Vormittags 9 Uhr auf dem
Rathhaus in Gdnningen vorgenommen wer¬
ben wird . Es werden daher alle Gläubi¬

ger und Bürgen des Hoch unter dem Rechts,
nachtheile des Ausschlusses hiemit aufgcfor»
dert , zu gedachter Zeit an dem benannten
Ort entweder in Person , oder durch genug¬

sam Bevollmächtigte zu erscheinen , um ihre
Forderungen zu liquidiren , und sich über
einen allenfalls zu versuchenden Borg - oder
Nachlaßverglcich zu äußern.

Den 18 . Mai 1824-
K. OberamtsGericht.

Oberamtsgericht Rottenburg.
Rottenburg. (Schulden - Liquida,

tivn . ) Es wird in der Ganntsache des Lo¬
renz Norz von Wendelsheim am

Montag den 21 . Juni d. I.
Sie Schulden - Liquidation vorgenommen und
dabei ein Borg - oder Nachlaß - Vergleich
versucht werden . Alle diejenigen , welche
aus irgend einem Grund Ansprüche an diese
Ganntmasse zu machen , oder sich etwa für
den Gemeinschuldner verbürgt haben , wer¬

den daher aufgefordert , an der festgesetzten
Liquidations - Tagfahrt , Vormittags8 Uhr,
auf dem Rathhaiis in Wendelshcim entwe¬
der in Person oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte sich einzufinden , ihre Forderun¬
gen anzuzcigen , was sich zum Beweis für
dieselben in ihren Händen befindet , vorzu¬
legen und sich dabei zugleich über eine güt¬
liche Uebereinkunft zu erklären . Auch steht
es de» Gläubigern frei , ihre Forderungen
schriftlich anzumclden und damit zugleich
die in ihren Händen befindlichen Urkunden
und andere Beweis - Mittel beziehungsweise
vorzulegen und anzuzeigen . Gegen alle die¬
jenigen aber , welche unterlassen werden,
bei dieser Verhandlung ihre Forderungen
anzumelden , oder von denen solche nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind , wird
am Schluß derselben der Ausschluß von der
gegenwärtigen Masse ausgesprochen werden.

Den 17 . Mai 1824.
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.  In nachstehrndcn Ganntsa-

chen haben die Schulden - Liquidationen mit

Versuchen zu Borg - und Nachlaß - Verglei¬
che» an folgenden Tagen Statt , als:

1 ) in der — von dem verstorbenen Tuch¬
macher,  Gottlieb Zündcl zu Nagold

Freitag den 18 . Juni,
2) in der — von Peter Jakob Stell , Kra¬

mer in Haiterbach,
Samstag den 19. Juni,

3) in der — von dem verstorbenen Jakob
Eiting in Minderöbach

Samstag den 26 . Juni.
Die Verhandlungen werden in den Wohn,

orten der Gemeinschuldner vorgenommen,
und beginnen jedesmal Morgens 8 Uhr.
Die Gläubiger , welche hiebei weder »« Per,
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son , noch durch Bevollmächtigte erscheinen,
und ihre Forderungen nicht gehörig bewei¬
sen , oder wegen denselben und der deßws»
gen in Anspruch nehmenden Vorzugs -Rechte
keine schriftlichen Recesse auf die bestimm¬
ten Termine einreichen , werden durch die
jedesmal am Schlüsse der Verhandlungen
«uszusprechenden Präklusiv - Bescheide von
den Gannt - Massen ausgeschlossen werden.
Zugleich werden auch die Bürgen der Ge¬
meinschuldner aufgerufen , sich bei diesen
Verhandlungen einzufinden . Es wird nach
Möglichkeit mit dem Ausspruch des Prä-
clusiv - Bescheids , auch der — des Priori¬
täts - Erkenntnisses und dm Publication des
Derweisungs - Projects verbunden werden.

Den 18- Mai 1824 .
K. Oberamtsgericht.

Nagold . ( Verschollener ) . Gottfried
Kuch , ein Sohn von Michael Kuch , Taglbh-
NerS von Edhausen , weichet bereit « das 7g.
Fahr zurückgelegt hat , ist seit vielen Fah¬
ren verschollen.

Es werden daher er und seine etwaige
LeibesErben vorgeladen , sich binnen deS
peremtorischen Termins von 90 Tagen zu
dem in psiegschafilicher Verwaltung stehen¬
den Vermögen zu melden , widrigenfalls
derselbe für tvdt angenommen , und das
Vermögen den Prasumtiv -Erben auögefolgt
werden wird.

Den lg . Mai 1824 .
K . Oberamtsgericht.

Oberamtsgerkchl Horb
H 0 chd 0 rf , Oberamts Horb . ( Edi'c-

tal . Ladung eines Verschollenen . ) Martin
Marquart von Hochdorf , welcher das
71 . Fahr zurückgelegt , und schon langst
verschollen ist , oder dessen nächste Leibes-
rrden werden hiemit aufgefordert , sich bin¬

nen 90 Tagen bei dem Waisengericht zu
Hdchdorf zu melden , und ihre etwaigen
Ansprüche auf das in circa 500  st. bestehen¬
de Dermdgen deS Marquart geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls nach Ablauf dieser Frist
diese« Vermbgen an dessen bekannte Erben
nach den bestehenden gesetzlichen Bestimmun¬
gen ausgefolgt werden wird.

Horb , den 19 . Mai 1324.
K. Oberamtsgericht.

Eutingen,  Oberamts Horb . ( Edic,
tal -Ladung eines Verschollenen .) Benedict
Gfrbrer von Eutingen , welcher das 70.
Jahr zurück gelegt hat,  und schon längst
verschollen ist , oder dessen nächste LcibeSer-
ben werden hiemit aufgefordert , binnen 90
Tagen bei dem Waisenzericht zu Eutingen
sich zu melden , und ihre etwaigen Ansprü¬
che auf das Vermbgen des Gfrbrer geltend
zu machen , widrigenSfall » nach Ablauf
dieser Frist dieses Vermögen an dessen be¬
kannte Erben nach de,, bestehenden gesetzli¬
chen Bestimmungen ausgefolgk werden wird.

Horb den 29 . Mai 1324.
K. Oberamtsgericht.

Tübingen.  Künftigen Donnerstag
den Z. Juni Nachmittags 2 Uhr werden in
dem Hospital . Wald , Hechelhardt , 4 bereits
gehauene und geschälte Bau - Eichen,  im
Aufstreich verkauft , wozu die Liebhaber eiri-
geladen werden

Den 27 . Mai 1824 .
Wald Adminisirations - Commission.

N a g 0 ld . Gegen den Bürger Alt Jacob
Günther , Tuchmacher und gewesener Thor¬
warth dahier , ist der Gannt rechtskräftig er.
kannt , und werden daher oberamtsgerichtli-
cher Anordnung zu Folge dessen Gläubiger
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und deren allenfalksigen Bürgen hiemit auf¬
gefordert , bei der auf

Donnerstag den 17. Juni
festgesetzten Liquidation - - Verhandlung ent¬
weder in Person , oder durch rechtlich Be¬
vollmächtigte sich Vormittags gUhr auf hie¬
sigem Nachhalls einzufinden , oder aber bis
dahin schriftliche Rezesse einzureichen , wi¬
drigenfalls sie durch den

Montag den 21 . Juni
vberamtsgerichtlich auszusprechenden Aus¬
schluß-Bescheid von dem gegenwärtigen Der-
m 'ogen werden ausgeschlossen werden.

Den 19 . Mai 1824.
Stadt - Rath.

Gültlingen,  Oberamtsgerichts Na¬
gold. ( Gläubiger - Vorladung .) . Au Aus¬
einandersetzung des Schulden - Wesens des
Jakob Rivinius , Pavicrers dahier , ist

Mittwoch der 16 . Juni 1824
anberaumt , weswegen dessen Gläubiger hie-
mit aufgefordert werden , an gedachtem Tag
Morgens 8 Uhr auf dem Nathhaus in Gült¬
lingen in Person oder durch Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , oder auch ihre Schuld-
Documente einzusenden und ihre Forderun¬
gen gehörig zu liquidtren , wobei bemerkt
wird , daß wenn auf diese LiquidationS . Ver¬
handlung wirklich eine Verweisung vorge-
nommcn werden sollte , diejenigen Gläubi¬
ger , welche dieser Aufforderung nicht Folge
leisten , die aus ihrem Stillschweigen etwa
entspringenden Rachtheile sich sechsten bet-
zuMesscn haben. —

Den 17. Mat 1824.
. Gcmeindrrath.

Eutingen,  Oberamts Horb . ( Mund-
todk . Erklärung und Schulden -Liquidation .)
Der Marlin Lebmiller , Weber dahier , findet
sich durch die incorrigibele und verschwende¬

rische Lebensweise seines unverehkichten Soh¬
nes Christian Lebmiller veranlaßt , hiemit
dffentlich zu erklären , baß er in der Folge für
denselben nichts mehr bezahle , und durch
diese Warnung veranlaßt , sich Jedermann
hüte demselben zu borgen , oder etwas abzu¬
kaufen , zugleich wird dessen Schulden - Li¬
quidation auf den 9 . Juni d. I . Vormittag
auf hiesigem Rathhaus mit dem festgesetzt,
daß die etwaigen Gläubiger in Person , oder
durch Bevollmächtigte erscheinen , und ihre
Ansprüche ausführen , indem der Ausschluß-
Bescheid sogleich nach dieser Verhandlung
ausgesprochen wird.

Schultheißenamt.
i R 0 ttenburg.  a . N . ( Gläubigerauf-

ruf .) Auf Verlangen der Erben des Hubert
Dehner , Wagners dahier , werden die Gläu¬
biger und Bürgen desselben, welche ihre For¬
derung dem Waisengericht noch nicht ange¬
geben haben , hiemit aufgefordert , solche
innerhalb Zo Tagen der Stadtschreiberei
dahier anzuzeigen , widrigenfalls sie die —
durch Unterlassung dieser Anzeige für sie
entstehenden Nachtheile sich selbst zuzuschrest-
ben haben.

Den 17. Mai 1824.
Waisengericht.

Bat singen. (Haus und Güter Ver¬
kauf .) Die hinterlaffeiic Wittwe des ver¬
storbenen Bauern , Johann Kränzlcr , Eva
Ackermann von Baisingen , ist gesonnen ,
ihr besitzendes Haus und Schemen , nebst
jzi Jauchert Ackers, g Drtl . Wiesen , 2 Veil.
Land , und 2 Vrtl  Waldung , aus freier
Hand unter annehmlichen Bedingungen an
den Meistbietenden zu verkaufen.

Indem die Liebhaber die Verkaufs - Ob¬
jekte täglich in, Augenschein nehmen , und
sich über die Bedingungen bet dem Kriegs-
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vogt der Verkäuferin , Johann Kiefer zu
Daisingen , unterrichten kdnuen , werden
dieselben hiemit eingeladen , bei der Verkaufs-
Handlung selbsten , Montag den Ist . Juni
d. I . Vormittags , auf dem Rathhaus zu
Baisingen sich einfinden zu wollen.

Den 25 . Mai 1824.
Gemeinde - Rath

zu Baisingen.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Donnerstag den Z. Juni,

Nachmittags Z Uhr , versammelt sich der
Verein für Kirchenzesang in der Stadtkir¬
che dahier.

An die Freunde des Choral -Ge¬
sa » ges.

Tübingen.  Auf die im schwäb. Merkur
vom 6. Mai d. I . ausführlich angekündig-
len vierstimmigen Choral - Melodien
der evangelischen Kirche, (200 Melo¬
dien in 4 besonders auSgesehten Stimmen mit

deigcdrucktem Text , ungefähr 250 der schbn-
sren Lieder ) nimmt der Unterzeichnete Sub¬

scription für Tübingen und die hiesige Ge.
gend an . Der Subsiriptivn » Preis für da»
ganze Werk ist 1 fl. 54 kr. , wovon die
Hälfte mit 57 kr« gleich bei der Subskrip¬
tion und die andere Hälfte bei Ablieferung
deS ersten HeftS zu entrichten ist , um wel¬
che Zeit alsdann der Subscriptions - Preis
aufhbrt und der Laden-Preis mit 2 fl. 42 kr.
an dessen Stelle tritt.

Silcher,
Musikdirektor an der Universität

dahier.

Tübingen.  Des Christoph Haufch
Eheweib , ist 2 Vrtl . 12 Rth . Acker im

Oeschle , zum Verkauf ausgesctzt. Die Lieb¬
haber wollen sich melden bei

Stadt Pfleger Knaus.

Tübingen.  AuS dem Bermbgen de»
Ludwig Kürner , Metzger , sind 1H Vrtl.
10 Ruth . Baumackers auf dem Horemer
zum Verkauf ausgesetzt . Die Liebhaber
hiezu mdgen am 10- Juni d. I . Nachmit¬
tags 2 Uhr auf dem Rathhaus sich einfinden.

Den 29 . Mai . 1824«
Stadtrath Stammler.

Tübingen. (Verkauf eines Reiser
Wagens und Pferde - Geschirrs . ) Aus der
Vermdgens - Masse des pensionirten Ober-
Finanz - Rath » von Spittler wird am

Donnerstag den Z. Juni,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem Rathhaus in Tübingen gegen
baare Bezahlung im bffentlichen Aufstreich
verkauft werden r

ein ganz gut gebauter , moderner Reise-
Wagen , gelb lackirt , inwendig mit
grauem Tuch und rothem Saffian aus¬
geschlagen , mit einem hohen Bock , Hs,
hen Federn , eisernen Achsen und 2 ganz
eisernen Schwanen - Halsen und unten
im Kasten ein Flaschen - Keller ; sodann
st vollständige Pferde - Geschirre sammt
Kommet und Hinter - Geschirr.

Den 20 . Mai 1824.
Der Vermögens - Administrator,

Stadtschreiberei - Verweser,
Stiftungs - Verwalter,

Faber.

Tübingen.  Bet Philipp Jacob
Dasch allhier , sind zwei Kleiderkasten zu
verkaufen.



216

Wöchentliche Frucht- Fleisch- und
Brod'- Preiße.

Zn Tübingen,
am r8. Mai 1824.

Frucht - Preise.
Dinkrli Schfl. zfl. 30kr. 4y. I7kr. 4fl. zokr.
Haberl Schfl. 2fl. 30kr. 2fl. 4ikr. 3fl.
Kerneni Sri . Haber 20 kr.
Gersten i. — zykr. Roggen
Erbsen i — 40 kr. Bohnen 40 kr.
Wickeni — 36 kr. Linsen

Victualioi -Preiße.
chsenfleisch « . 1 Pf . 7 kr.
indfleisch . . 1 — 6 kr.

Hammelfleisch . . 1 — 5 kr.
Schweinfleisch mit Speck1— 7 kr.

— — ohne — 1 — 6 kr.
Kalbfleisch . . i — Zkr.

Brod - Laxe.
L Pfund Kernenbrod « « 18 kr.
6 — Ruckenbrod « . l6kr.
iKreuzerweck schwer . 9 Lt. 2A Q.

Anekdote« und Erzählungen.
Daß Theetrinken war in Englaad frü¬

her allgemein, als in Schottland. Der
Grund davon ist folgender. Im Jahr 1685
schickte die Wittwe des Herzogs von Mont-
mouth ein Pfund als Geschenk an ihre
Verwandten in Schottland. Dieses chinesi¬
sch« Produkt war damals unbekannt. Man
untersucht« es genau, und ließ einen Koch
kommen, welcher nach langer Prüfung
den Ausspruch that , eS sey ein getrockne¬
tes Kraut. Man überließ ihm die kostbare
Pflanze, um davon einen ihm beliebigen
Gebrauch zu machen. Also ließ der Koch¬
künstler di« Blätter sieden, schüttete das
Wasser davon weg, und tischte sie, wie
Spinat gekocht, auf. Die Gaste fanden
das Gemüse nicht noch ihrem Geschmack«,
und der Kredit de» TheeS litt darunter
lange Zeit in Schottland.

Ein Reisender kam einst gegrn Mittag
Ln em Wirthshaus in Polen, und ver-,
langte etwas zu essen. Die Wirthin,
welche allein zu Hause war , ging also-
bald in die Küche, um daS Mittagessen
des Fremden zu bereiten. Mittlerweile be¬
merkte dieser, daß eine Wiege in der Stu¬
be stand, welche sich von selbst bewegt«.
AlS er die Erscheinung etwaS näher in'S
Auge gefaßt hatte, entdeckte er, daß di«
Wiege durch eine Schnur , welche durch
die Wand ging , hin , und her gezogen
wurde. Er vrrmulhete, eS sei Jemand in
dem Nebenzimmer, der an der Schnur zö¬
ge; aber als er die Thüre geöffnet hatte,
um sich davon zu überzeugen, fand er
den Viehstall, und sah zu seinem Erstau¬
nen , daß eS e»ne Kuh und keine Wärterin
war , welche das Kindlein wiegte. Di«
Schnur war nämlich der Kuh an den
Schwanz gebunden, und zwar so, daß
wann die Wieg« in der Ruhe stand, der
Schwanz der Kuh ausser seiner gewöhnli¬
chen Lage war. Die Kuh war bemüht,
denselben wieder da ein zu bringen, und
setzte dadurch die Wiege in Bewegung,
welche dann hinwiederum den Schwanz
auf die Seite zog. So ging die Wiege
fort, bis die Schnur , wann das Kind ein¬
geschlafen war, losgebundrn wurde. ^ - '

Herr Roux de Eorse, ein Kaufmann
aus Marseille, der nämliche welcher einst
dem großbritannischen Reiche den Krieg er¬
klärt hatte, war nicht weniger durch sei¬
ne großen Reichthümer, als durch die¬
jenige Verstandes- Eigenthümlichkeit be¬
kannt, welche man sonst gewöhnlich Dumm¬
heit nennt. Als sein Metzger ihm eineS
Tages Fleisch in'S Haus bracht«, klagte
derselbe, daß während der Sommerhitze daS
Fleisch so schnell in Fäulniß übergehe. Ihr
dürft ja nur, sagte Hr. Roux zu ihm, die
Hälft«eines Ochsen auf einmal abschlachten.
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